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Ar M4 Dienstag deil S8 Dezember I88S 87 Jahrgang
wirkt haben auf die in den folgenden Arbeitstagen erfor
derliche Förderung der Werke die zum Wohle des Volkes
vollbracht werden müssen Wer nun heute wohl ohne
Sorgen in die Zukunft schauen zu dürfen glaubt der kann
sein sorgendes Herz am besten dadurch trösten daß er an
seinem Theil mitwirkt diese Werke zu fördern Das Nächst
liegende Werk aber das unserm Volk noth thut ist das
jenige zu thun was ihm den Frieden zu sichern vermag
den es für seine Arbeit bedarf Wer also dahin wirkt
daß dieses Werk gefördert wird der verscheucht sich und
Anderen die Sorge die auch am Weihnachtstage uns
befchleichen möchte

Die Nordd Allg Zeitung dementirte noch vordem
Fest das sensationelle Gerücht daß der Kaiser von Ruß
land den preußischen Militärbevollmächtigten von Villaume
erschossen habe Das Blatt hofft zuversichtlich es werden
sich Wege finden um der Erfindung und frivolen Aeußerung
solcher sensationellen Märchen ausdrücklich und wirksam
zu steuern Das Gerücht hatte sich trotz seines un
wahrscheinlichen und überaus sensationellen Charakters in
Berlin wie in Potsdam ungemein schnell verbreitet und
sich mit großer Hartnäckigkeit behauptet Es ist sogar
erst verhältnißmäßig spät in die Berliner Zeitungen gelangt
weil man begreiflicherweise Anstand nahm ein unbe
glaubigtes Gerücht solchen Charakters zu verbreiten Die
telegraphische Meldung wurde verhindert die briefliche
und anderweitige erschwerte der Schnee

Ueber den Gang der kirchenpolitischen Verhandlungen
läßt sich die Vossische Zeitung aus Rom berichten
Die kirchlichen Verhandlungen mit Preußen

nehmen guten Fortgang und lassen ein günstiges Ergebniß
hoffen ohne daß große staatliche Konzessionen verlangt
werden Der Papst arbeitet persönlich eifrig und mit
bestem Willen für eine Verständigung und hat in diesem
Sinne Weisungen zur Mäßigung und zur Vermeidung
aller Erschwerungen an die Bischöfe ergchen lassen

Anläßlich der Weihnachtswünsche des Kardinal Kole
giums beantwortete der Papst die Ansprache des Doyens
desselben indem er gegen die antikirchliche Bewegung in
Italien Einsprache erhob und zugleich den Protest gegen
die ihm bereitete Lage erneuerte

Dem Reichstage ist der Rechenschaftsbericht betreffend die
Verhängung des kleinen Belagerungszustandes über Frankfurt
a M und Umgegend zugegangen Derselbe besagt Die
Stadt Frankfurt a M und ihre näheren Umgebungen bilden
seit etwa 12 bis 15 Jahren einen besonders bemerkenswerthen
Mittelpunkt für sonaldemvkratische Agitationen Die propa
gandistische Thätigkeit welche in West und Süddeutschland für
die sozialdemokratische Partei betrieben wird hat hier ihre Lei
tung welche zugleich die Ausbildung jüngerer Kräfte zu ge
schickten und gefährlichen Agitatoren sich zur Aufgabe gestellt
hat Unablässig werden die in Frankfurt a M seit seinem in
dustriellen Aufschwünge angesammelten großen Ärbeitermassen
gegen die bestehende Staats und Gesellschaftsordnung aufge
wiegelt Zahlreiche gewerkschaftliche Organisationen und Un
terstützungskassen welche unter dem Deckmantel unpolitischer
humanitärer Bestrebungen lediglich auf die Stärkung und För
derung gemeingefährlicher sozialdemokratischer Parteiteudenzeu
berechnet sind kommen dem Agitationsgebiete zu gute Der
Glaube an eine nahe bevorstehende soziale Revolution hat in
den Arbeiter und Handwerkerschichten immer zunehmende Ver
breitung gefunden Oeffentliche Kundgebungen revolutionärer
Denkweise wie das Tragen rother Blumen bei Bestattung von
Parteigenossen das Aufhissen rother Fahnen zur Erinnerung
an frühere Aufruhrbestrebuugen u s w wiederholen sich von
Zeit zu Zeit Andere Anzeichen wie die planmäßige massen
hafte Verbreitung des Züricher Sozialdemokrat und anderer
wegen ihres gemeingefährlichen Charakters verbotenen Druck
schriften deuteten schon seit längerer Zeit auf eine vollkommen
planmäßig angelegte weit verzweigte Organisation der sozial
demokratischen Partei in Frankfurt a M hin Die neueste
Zeit hat über das Bestehen einer solchen Organisation Ge
wißheit verschafft Danach ist die Stadt und ihre Umgebung
in kleine einer Oberleitung unterstellte Bezirke eingetheilt
Jeder dieser Bezirke besitzt eine wohl zusammengesetzte Exeku
tive und Finanzverwaltung und besorgt die planmäßige Samm
lung von Geldbeträgen und die Verbreitung des Sozialdemo
krat Von jeher fand in Frankfurt a M begünstigt durch
seine Lage und seine zahlreichen Eisenbahnverbindungen ein
reger persönlicher Verkehr zwischen einheimischen und frem
den Parteigenossen statt Jahr aus Jahr ein traten hier durch
reisende Agitatoren in öffentlichen und Vereinsversammlungen
als Redner auf und übten auch sonst Einfluß auf die Bewe
gung aus Wenn nach den in Frankfurt a M mit Hilfe und
Beistand Einheimischer verübten Gewaltthaten dem Versuch
einer Dhnamitsprengung des Polizeigebäudes am 29 Oktober
1833 und der Ermordung des Polizeirath Dr Rumpf am 13
Januar 1885 schon erhebliche Zweifel darüber auftauchen
mußten ob die den Behörden durch das Gesetz vom 21 Oktv
ber 1878 verliehenen Machtmittel ohne eine Anwendung der
im Z 28 vorgeseheneu Anordnungen für eine wirkungsvolle
Bekämpfung der fozialrevolutionären Bestrebungen ausreichend
seien so lassen die seitdem und besonders in neuester Zeit ge
machten Erfahrungen diese Zweifel zur Gewißheit werden und
die Nothwendigkeit leuchtet ein der Sicherheitsbehörde die
Befugniß in die Hand zu legen durch zwangsweise Entfernung
der Hauptführer der sozialrevolutionären Organisation inFrank
furt a M nach Möglichkeit ihren Halt und Veremigungspunkt
zu nehmen Zugleich ist es erforderlich den Besitz das Tra

Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

suf das
Halle sche Tageblatt

für das mit dem 1 Januar 1887 beginnende erste Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den
Austrägern des Blattes oder in der Expedition große
Ulrichstraße 19 gefälligst erneuern zu wollen da nur in
diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist Der
Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei
allen Postanstalten einschließlich der Postprovi
swn nnr S Mark pro Quartal

Zusolge des mit den Direktoren Herren Jantsch und
Koebke abgeschlossenen Vertrages kommt der offizielle
Thaterzettel mit Angabe der Rollenbefetzung
ausschließlich nur im Halle schen Tageblatt
zum Abdruck und übernimmt daher die Direktion des
Stadt Theaters sür alle anderweiten Publikationen hin
sichtlich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit keine Garantie

Da die vollständigen Nummern des Blattes an Stelle des
Theaterzettels im Theater zum Verkauf gelangen so wird
den Abonnenten der Vortheil geboten beim Theaterbesuch
einzelne Nummern des Halle schen Tageblattes käuflich
nicht erwerben zu müssen Die Ausgabe eines be
sonderen Theaterzettels findet laut Z 16 des
Kheaterpachtvertrages überhaupt nicht statt

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt
sich dasselbe namentlich auch als Jnsertiönsorgan zumal
den Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle schen
Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen einzelnen
Personen ständig wechselnde Publikum eine besonders
wirksame Verbreitung gesichert wird

Für rechtzeitige Lieferung des Blattes wird die Expedi
tion nach Kräften bemüht sein

Die Expedition des Halle schen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom

18 November er wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter
Zustimmung der Polizei Verwaltung festgestellte neue Bau
fluchtlinie für den von der Berlinerstraße nach Norden
ausgehenden Mühlrain nunmehr endgiltig festgesetzt

ist da gegen die Angemessenheit der bezüglichen Flucht
linie Einwendungen nicht erhoben sind

Bemerkt wird hierbei daß der die neue Baufluchtlinie
nachweisende Plan während der nächsten 4 Wochen in
der Bau Pvlizei Registratur Zimmer No 15 des Polizei
Verwaltungsgebäudes zur Einsicht ausliegt

Halle a S den 22 Dezember 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter

Zustimmung der Polizei Verwaltung für das Grundstück
Schnlgaffe No Il eine neue Baufluchtlinie festgestellt
worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetzsammlung pro 1875 Seite 561 u f wird

dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der
Bau Polizei Registratur Zimmer No 15 des Polizei
Verwaltungsgebäudes zur Einsicht ausliegt und daß Ein
wendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie innerhalb
einer präklnsivischen Frist von vier Wochen bei uns anzu
bringen ist

Halle a S den 22 Dezember 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Der K 5 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 Sep

tember 1879 wonach der angesammelte Schnee und das
aufgehackte Eis nicht auf die Hydranten des Wasserwerks
geworfen werden soll wird nicht überall beachtet Die
zur Straßen Reinigung Verpflichteten werden in Folge
dessen hierdurch aufgefordert die in ihrem Reinigungsbe
zirk gelegenen Hydranten des Wasserwerks beständig der
artig von Schnee und Eis frei zu halten daß dieselben
bei Ansbruch eines Feuers sofort aufgefunden werden
können Die strenge Durchführung dieser Maßregel ist
sowohl im Interesse der einzelnen Hausbesitzer wie auch
in demjenigen des Gemeinwohls durchaus nothwendig

Halle den 24 Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

Ulchtamtticher Theil
Halle den 27 Dezember

Auch die Politik hat ihr Weihnachten gefeiert Frieden
herrschte für einige Tage der Parteien Kampf war ver
stummt Indessen ein Anhalten dieses idyllischen Zustandes
darf kaum erwartet werden In die innere Politik bringen
vorläufig die von Seiten der Regierungsparteien veran
stalteten Entrüstungskundgebungen einiges Leben bis
mit dem Wiederzusammentritt des Reichstages das poli
tische Treiben wieder in seinem vollen Umfange beginnen
wird Die Parteipresse führt den Guerillakrieg jetzt lustig
weiter der Opposition wird nach wie vor die Abstimmung
in der Mililärkommission vorgeworfen während dieselbe
wieder den Regierungsparteien ihre Abstinenz gegen den
Rickert schen Reichs Einkommensteuer Entwurs zum Vor
wurfe macht

Die oppositionelle Mehrheit des Reichstags scheint
je länger desto mehr Gefallen zu finden an ihrem Plane
die Mehrkosten welche durch die Verstärkung des Heeres
entstehen durch eine Progressiv st euer zu decken Frei
lich ist nur sehr wenig Aussicht daß die Regierung auf
diesen Plan eingeht Wenn sie sich dazu oder zu einem
ähnlichen Plane entschließt dann geschieht dies jedenfalls
um der herrschenden Besorgniß entgegenzutreten daß
das Tabaks und das Branntwein Monopol drohen Ueber
das Projekt der Reichseinkommensteuer schreibt der Abg
Bamberger in der Nation daß eine Steuer von 1 /g
auf alle Einkommen von 6000 bis 20000 Mark und von
2 3 Prozent auf alle über 20000 Mk so viel ergeben
würde als an neuen Steuern nötig würde Ob die Grenze

fügt Bamberger hinzu bei 6000 Mark Einkommen
oder höher hinauf zu ziehen fei kann eine offene Frage
bleiben Fände die Steuer Nachahmung in anderen Ländern
so wäre hier vielleicht auch eine bessere Handhabe gegeben
die Begeisterung in Kriegssachen zu dämpfen

Die Nordd Allg Ztg versieht sogar ihren dies
jährigen Weihnachtsfestartikel mit einer politischen Spitze
indem sie auf den weniger hellen politischen Horizont
hinweist und an die nach dem Weihnachtsfeste kommenden
Tage der politischen Arbeit erinnert Wir haben
schreibt das genannte Blatt nun erlebt und wir wissen
es zu schätzen wie die Tage der Ruhe und Erholung
der politschen Arbeiter zur Weihnachtszeit günstig einge

AmMcher Theil
Bekanntmachung

Für den Bezirk der Bäcker Innung zu Halle a S
bestimme ich in Gemäßheit des Z 100 c der Reichsgewerbe
Ordnung in der Fassung vom 1 Juli 1883 bezw des
Reichsgesetzes vom 8 December 1884 hierdurch bis auf
Weiteres

1 daß Streitigkeiten aus den Lehrverhältnissen der im
Z120 a Reichsgewerbeordnung in der Fassung vom 1 Juli
1883 bezeichneten Art auf Anrufen eines derstreitendenTheile
von der zuständigen Jnnungsbehörde auch dann zu ent
scheiden sind wenn der Arbeitgeber obwohl er ein in der
Innung vertretenes Gewerbe betreibt und selbst zur Auf
nahme in die Innung fähig sein würde gleichwohl der
Innung nicht angehört

2 daß die von der Innung erlassenen Vorschriften
über die Regelung des Lehrlingsverhältnisses sowie über
die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge auch dann
bindend sind wenn deren Lehrherr zu den unter 1 bezeich
neten Arbeitgebern gehört Wenn sich hiernach Lehrlinge
solcher Gewerbetreibenden welche der Innung nicht ange
hören einer Prüfung zu unterziehen haben so ist dieselbe
von einer Kommission vorzunehmen deren Mitglieder zur
Hälfte von der Innung zur Hälfte von der Aufsichtsbe
hörde berufen werden

3 daß Arbeitgeber der unter 1 bezeichneten Art vom
1 Februar 1887 an Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen

Merseburg den 13 December 1886
Der Königliche Regieruugs Präsident

von Diest
An den Vorstand der Bäcker Innung

in Halle a S Nr I 26699
Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht
Halle a S den 21 Dezember 1886

Der Magistrat



AtU die Einführung u d den Verkauf von Waffen zu beschrän
ken beziehungsweise an bestimmte Voraussetzungen zu knüpfen
Die getroffenen Anordnungen erstrecken sich daher nur ans die
unter Ziffer 3 und 4 des s 28 cät vorgesehenen Machtmittel
Die Voraussetzungen für die Anwendbarkeit der im Z 28 t
bezeichneten Maßnahmen liegen nicht allein für Frankfurt am
Main sondern auch für seine in dem Antrage bezeichneten Um
gebungsgebiete vor Für die Wirksamkeit der getroffenen An
ordnungen erscheint eS aber unerläßlich daß dieselben zugleich
in den umgebungSgebieten zur Anwendung gelangen

Eine recht pikante Meldung wird aus Pest gemacht
Im Herbste dieses Jahres als die ungarische Delegation
tagte und es dort zu heftigen Angriffen ans die russische
Politik daneben aber auch auf die Nachgiebigkeit des
Grafen Kalnoky gegen die russischen Ausdehnungsabsichten
auf dem Balkan kam machte sich Graf Andrafsy zum
Sprecher der Unzufriedenen und es erregte nicht geringes
Aufsehen daß er damals wiederholt vom Kaiser empfangen
wurde Aus Pest meldet man jetzt der Kaiser habe dem
Grafen Andrassy vor dessen zweiter Delegationsrede bei
der vielbesprochenen Gödöllöer Hoftafel das Ministerium
des Aeußern angeboten Andrassy lehnte dasselbe mit der
Erklärung ab daß er für den Gang der Geschäfte keine
Verantwortung übernehmen wolle so lange keine entschie
dene Lösung der Balkanfrage bevorstehe Ueberdies könnte
sein Eintritt ins Ministerium mißverstandenerweise als
eine kriegerische Kundgebung gegen Rußland aufgefaßt
werden Hiernach fcheint es also als sei auch der Monarch
mit der Politik des Grafen Kalnoky nicht ganz einver
standen gewesen

In der französischen Presse fährt man fort sich mit
dem Krieg in Sicht zu beschäftigen aber die Tendenz tritt
immer mehr hervor England für die Hetzereien verant
wortlich zu machen und ihm eine herausfordernde Rolle
zuzuschreiben

Ueber die Situation in Belgien wird dem
Hamb Korresp berichtet Die Kundgebungen der klerikalen
Partei gegen jede Militär Reform haben nachgerade einen
derartigen Charakter angenommen daß die Stellung des
Ministeriums erschüttert wird Dasselbe verlangt auf das
Bestimmteste daß alle Kundgebungen fortab unterbleiben
da es sonst entschlossen sei sein Amt niederzulegen Schon
dringen einflußreiche Kreise in den König die Kammern
aufzulösen und das Land zu befragen Das Ministerium
bietet daher jetzt Alles auf um die Rechte zu einer politisch
verständigeren Haltung zu bewegen und damit die Kammer
Auflösung durch die dem klerikalen Regiment ein Ziel
gesetzt werden könnte zu vereiteln Daß aber eine so tolle
Agitation wie sie die Klerikalen zur Aufrechterhaltung der
Militärdienste Stellvertretung im Lande hervorgerufen
nicht fortwähren kann darüber sind selbst die besonnenen
Katholiken einig auch sie verurteilen das gewissenlose
Hetzen der Heißsporne gegen den König die Regierung und
die Armee auf das Schärfste Nachdem man die katho
lischen Vereine Belgiens mit aller Gewalt gegen die
Militär Reformen aufgehetzt fühlen sich plötzlich die
Minister in ihren Aemtern die Deputirten in ihren Man
daten bedroht In Folge dessen beschloß die Rechte

Anekdoten ans den Memorien eines
Diplomaten

Die unlängst veröffentlichten Denkwürdigkeiten des ehe
maligen sächsischen Gesandten in Petersburg und London
Grafen Vitzthum von Eckstädt sind mit einer Reihe von
Anekdoten durchsät von denen wir nachstehend einige fol
gen lassen

Kurz nach seinem Wiedereintritt in das Ministerium
1860 erhielt Cavour eines Morgens den Besuch eines ihm
unbekannten Engländers Der Unbekannte schilderte dem
sardinischen Premier Minister die Lage Italiens und die
Aufgabe des Turiner Kabinets mit solcher Sachkenntniß
daß Cavour die Unterredung mit dem Ausrufe unterbrach
Wie kommen Sie ein Fremder dazu Geheimnisse zu

kennen von denen ich außer meinem Könige nur höchstens
einen unterrichtet glaubte den verbannten Republikaner
Mazzini

Woher ich meine Wissenschaft schöpft kann Ihnen gleich
giltig sein erwiderte der Fremde Ich habe Ihnen nur
zeigen wolle daß ich unterrichtet bin Ich halte Sie für
einen guten Italiener Ich liebe Italien wie Sie selbst
Nun denn im Namen Italiens hören Sie mich an Ich
will Ihnen sagen was ich thun würde wenn ich Premier
Minister Victor Emanuel s wäre

Die Stunde der italienischen Republik hat noch nicht
geschlagen Vor Allem muß Italien geeinigt werden und
das ist nur durch Victor Emannel möglich Davon sind
Mazzini wie Garibaldi überzeugt Man muß daher letz
teren gewähren lassen und unter der Hand unterstützen
Hat er Sicilien und Neapel den Bourbonen entrissen dann
ist eS Zeit einzuschreiten mit Waffengewalt Umbrien und
die Marken zu unterwerfen und das so gewonnene Gebiet
zu organisiren Die Eroberung Roms und Venetiens muß
vertagt werden um die Intervention fremder Mächte zu
vermeiden

Cavour konnte diesen Plan nur billigen Beim Abschiede
nahm der geheimnißvolle Fremde seine rothe Perrücke ab
u d sagte lächelnd in italienischer Sprache Sie hatten
es errathen Ich bin Mazzini Nun liefern Sie mich
Ihrer Polizei aus wenn Sie es für gut finden

Nach der großen Volontär Revue im Hyde Park zu
London am 23 Juni 1860 coursirte ein Bonmot Lord
Palmerstons der den Wagen der Königin zu Pferde be
gleitete Als sich nämlich Ihre Majestät in nächster Nähe
der aufgestellten Bataillone befand soll sie den Premier Mi
nister gefragt haben was denn das für ein eigenthümlicher
Geruch heute im Parke sei

beider Kammern daß die katholischen Bereme kein Recht
haben den Ministern ihre Politik aufzuzwingen oder die
Deputirten in ihrer Unabhängigkeit zu beschränken Dieser
Beschluß wird wenig Eindrück auf die ungeberdigen Bereine
machen da einflußreiche Parteiorgane sie ermahÄn sich
daran nicht zu kehren sondern weiter zu agitiren Nur
eine Partei wolle im Lande den persönlichen Dienst
die Freimaurer Also geht die Hetzerei weiter obwohl

die Vereine wissen daß die Rechte gegen Militär Reformen
ist Eine neue Befriedigung steht den Klerikalen in Aus
sicht Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet tritt der
greise Minister des Innern Tonissen zurück und der
Justizminister Devolder ein Schüler der Jesuiten über
nimmt Inneres und Unterricht Es ist sicher daß dieser
mit dem staatlichen Unterricht noch scharfer aufräumt
denn das Programm lautet Fort mit dem Staate aus

der Schulet KM ii,M gnuiStWß,
Die eigentlichen Gründe des ganz unerwartet gekom

menen Rücktritts des Lords Churchill sind heute noch
dunkel Man weiß zwar daß der Schatzkanzler in man
chen Punkten nicht mit dem Premier übereinstimmte
glaubte jedoch daß die Schwierigkeiten überwunden wor
den feien Die Morning Post bemerkt Churchill s
Rücktritt stehe in keinem Zusammenhange mit der aus
wärtigen Politik der britischen Regierung zwischen Chur
chill und seinen Kollegen habe in dieser Hinsicht keine
Meinungsverschiedenheit bestanden die zwischen Großbri
tannien und den Kabineten von Berlin Wien und Rom
hergestellte Verständigung bezwecke ausschließlich die Er
haltung des Friedens in Europa Diese Verständigung
würde weit befriedigendere Ergebnisse geliefert haben wenn
die Pforte nicht eine Politik eingeschlagen hätte welche in
England allgemeine Mißbilligung hervorgerufen habe Die
Morning Post erfährt zugleich daß aus Konstantinopel

günstigere Berichte eingetroffen seien und daß die britische
Regierung Erklärungen und Handlungen entgegensehe
welche Europa überzeugen würden daß die Türkei nicht
beabsichtige die gegenwärtige Lage noch weiter zu ver
wickeln Chamberlain sprach sich in einer am Donnerstag
in West Birmingham gehaltenen Rede dahin aus daß mit
dem Rücktritt Churchill s das liberale Element aus dem
Tory Kabinet verschwinde die alten Toryprinzipien würden
wieder die Oberhand erhalten Unter Umständen wäre
die Wiedervereinigung der liberalen Partei geboten die
nur über einen einzigen Punkt entzweit sei

Aus Riga schreibt man der Kölnischen Zeitung
Die Keulenschläge fallen hier in rascher Folge nieder mit
denen Deutschthum nicht blos sondern Recht und Ord
nung und Kultur niedergeschlagen werden sollen Es ist
eine Auflösung aller Verhältnisse der wir entgegengehen
Den Gerichten wie der Polizei sind die Hände gebunden
daß sie nicht mehr wagen dürfen das Verbrechen zu
strafen den Dieb zu fangen Was nicht russisch ist ob
der Private ob die gesetzlich bestehende Autorität wird
von der Regierung als rechtlos behandelt Ein Erlaß
des Gouverneurs verbietet den Gemeinde Gerichten von

Lsxrit äu oorxs N äams lautete die lakonische Ant
wort

H i

Nach der ersten glücklichen Niederkunft der Prinzessin
Georg von Sachsen schrieb Prinz Albert der Gemahl der
Königin Victoria von England an den damaligen sächsischen
Gesandten in London Grafen Vitzthum v Eckstädt Mein
bester Herr Graf Ihre Botschaft hat uns sehr erfreut
obgleich wir wohl mit der königlichen Familie einen Sohn
vorgezogen haben würden Der Oue äsAÄakMhat sich
in einem ähnlichen Falle damit getröstet Iss
mmsut a ocmrir axrss Iss MwL Wss daß die Jungen
gern den hübschen Mädchen folgen mit diesem echt fran
zösischen Troste müssen wir auch fürlieb nehmen Nun
die Prinzen blieben in der That nicht aus

Als Graf Vitzthum von Eckstädt im Jahre 1861 nach
Lissabon kam bot dasselbe einen düstern Anblick da eine
Art von Epidemie typhöser Fieber und eine wirkliche Panik
herrschten Der eben stattgefundene Thronwechsel schien
auch nicht ohne Ruhestörung vorübergehen zu sollen

Gras Vitzthum erzählt Ich erlebte eine jener harm
losen Emeuten wie sie Portugal eigenthümlich sind Die
erschreckten Minister hatten ihre Amtswohnungen verlasseu
und hielten sich in dem Matrosen Hospital verborgen Es
herrschte während mehr als vierundzwanzig Stunden die
gemüthlichste Anarchie Auf einem großen Platze standen
auf der einen Seite schreiende aber im Grunde genommen
sehr harmlose Nolkshaufen auf der anderen einige Ba
taillone Infanterie welche Gewehr bei Fuß der Dinge
harrten die da kommen sollten Weder die Truppen noch
das Volk mochten die geringste Lust haben handgemein
zu werden Plötzlich erschien ein hochgewachsener Herr im
schwarzen Morgenanzuge und fragte uns den britischen
Gesandten Sir Arthur Magennis und mich was es denn
hier gäbe Wenn Eure Majestät uns das nicht sagen
können erwiderte ich dem König Ferdinand hier haben
wir keine Auskunst darüber zu erhalten vermocht Man
sagt uns nur die Staatsmaschine stehe seit vierundzwanzig
Stunden still und die Minister hätten sich unter den
Schutz der Matrosen geflüchtet

Bah sagte König Ferdinand die Komödie hat lange
genug gedauert Warten Sie nur einen Augenblick Sie
werden sehen wie man hier zu Lande den Revolutionen
ein Ende macht

Er schritt ganz allein auf den nächsten schreienden Volks
haufen zu Kaum wurde man seiner ansichtig als die
Menge jubelnd dem Könige ein Hurrah brachte Auf
seine gemüthliche Frage warum sie noch nicht zu Bett
gegangen erfolgte die Antwort sie könnten nicht heim

irgend wem deutsche Schreiben entgegenzunehmen während
diese Gerichte noch durchweg nur mit deutschen Ober
Jnstanzen Polizei Behörden Beamten zu thun haben
Eine andere Verfügung ordnet an daß die Pastoren ihre
Kirchenbücher russisch zu führen haben während weder
Pastore noch Eingepsarrte russisch schreiben können Die
Kreisschulen sind russisch geworden mit russischen Lehrern
besetzt die Provinzial Gymnasien welche vom Staat er
halten werden sollen ebenso umgewandelt werden Die
ganze Schaar der Lehrkräfte des Landes ist außer Brot
gesetzt oder wird nächstens auf die Straße geworfen so
weit sie nicht in den bisher unangetastet gebliebenen privaten

ritterschaftlichen städtischen Anstalten Anstellung finden
welche indessen ja ihre Lehrkräfte bereits haben und
also nur wenige neue werden aufnehmen können Was
aus den armen Leuten und ihren Familien werden soll
weiß der Himmel Und was kommt an ihre Stelle
Ein Beispiel Im Sommer dieses Jahres wurde die
hiesige Kreisschule russisch unter einem russischen Direktor
derselbe wurde in den letzten Wochen unmöglich und mußte
ins Innere versetzt werden und zwar weil er erstens
die Heizungsgelder 800 Rubel noch vor Eintritt des
Winters verheizt d h durchgebracht hat zweitens well
er neulich ein Schulfest veranstaltete jeden Schüler zwang
drei Rubel dazu beizusteuern zwölfhundert Rubel etwa
einnahm vielleicht vierhundert Rubel davon für das Fest
verbrauchte und den Rest in die Tasche steckte Diese
russisch gewordenen Schulen sind bereits jetzt so herunter
gebracht daß auch der Kleinbürger und Bauer an bessere
Zucht Ordnung und Fleiß gewöhnt für seine Kinder
nach anderer Unterkunft sucht um sie nicht verkommen oder
Nihilisten werden zu lassen Die ritterschaftlichen beiden
Gymnasien Livlands werden überfluthet die städtischen
Anstalten desgleichen Wohlhabendere thnnsich zusammen
und lassen ihre Kinder von Privatlehrern schulen andere
bringen wenigstens die Söhne nach Deutschland Jeder
sucht seine Kinder vor der sittlichen Verkommenheit und
dem schlechten Unterricht russischer Schulen um jeden Preis
zu retten

Telegraphische Nachrichten
Chemuitz 26 Dezember In der vergangenen Rächt ist

das Stationsgebäude am Ärnsdorfer Bahnhof Kreuzungspunkt
der Strecken Dresden Görlitz Pirna Arnsdorf und Arnsdorf
Kamenz fast ganz niedergebrannt Nur der östliche Flügel ist
theilweise erhalten

Breslau 6 Dezember In Folge des Todes des Fürst
bischhofs Dr Herzog tritt das Domkapitel zusammen

Paris 26 Dezember Bei der Veitheilung der Belohnungen
an die Rettungsgesellschaften hielt der Kriegsminister General
Boulanger eine Rede in welcher er hervorhob diejenigen welche
diesen Gesellschaften angehörten hätten den Soldaten gegenüber
den unschätzbaren Vortheil daß ihre Lorbeeren nicht nothwen
digerweise blutige Lorbeeren sein müßten die nur bei den
Kämpfen des Vaterlandes gepflückt werden könnten Die Mit
glieder der Rettungsgesellschaften fände ihren Ruhm indem sie
ihren Mitmenschen Hilfe brächten mmitten jenes Friedens der
so nothwendig sei für die Völker daß diejenigen welche die
Regierung führen ihn den Völkern nm jeden Preis und für
jedes Opfer das mir der Ehre und der Sicherheit ihres Lan

gehen so lange die Soldaten nicht abgezogen wären Da
befahl der König dem Kommandanten die aufgestellten
Truppen in die Kasernen zurückzuführen Dies geschah
und das Volk verlief sich unter fortwährenden Jubelrufeu
für den König Ferdinand Dieser wandte sich zu uns
und sagte Vcnis Is vo W Nsssisnrs es u sst xlus
malill zu osla

Ueber den nordamerikanischen General Grant den spä
teren Präsidenten der transatlantischen Republik dessen
Tod dieselbe unlängst betrauerte berichtet Graf Vitzthum
folgende charakteristische Einzelheiten In der empor
strebenden Handelsstadt Chicago lebten bei Beginn des
Bürgerkrieges drei Freunde Der eine war als Werkführer
in einer Gerberei angestellt mit einem Gehalte von mo
natlich 10 15 Dollars Der andere stand an der Spitze
einer Schuhfabrik und kam dadurch mit dem Ersteren in
täglichen Geschäftsverkehr Der Dritte der wohlhabendste,
Washburne hatte einigen Einfluß bei den Behörden der
Provinz Als der Krieg ausbrach Freischaaren sich bil
deten und die ersten Unglücksfälle das Volk aufregten er
innerte Russell Jones der Schuhmacher Washburne da
ran daß ihr Freund der Gerber Grant auf der Militär
Akademie in Westpoint gewesen und durch seine strategi
schen Kenntnisse dem Staate vielleicht gute Dienste leisten
könnte Washburne lenkte die Aufmerksamkeit des Gou
verneurs der Provinz auf Grant und dieser erhielt eine
Anstellung in dem Bureau Dies sagte ihm nicht zu Er
erklärte seinen beiden Freunden er werde in seine Ger
berei zurückkehren wenn man ihn nicht aktiv vor dem
Feinde verwende Unter den jungen Leuten die sich als
Freiwillige meldeten gab es viele Strolche und Vagabun
den die allerhand Unfug trieben und der ohnehin mit
Geschäften überhäuften Polizei Noth und Verlegenheit be
reiteten Der Gouverneur schlug Washburne vor Grant
zum Obersten zu ernennen unter der Bedingung daß er
die Stadt sofort von dem hergelaufenen Gesindel befreie
daraus ein Regiment bilde und dasselbe mit dem nächsten
Zuge der Armee zuführe Grant nahm das Anerbieten
an Er war bei den Arbeitern beliebt und in zwei Tagen
hatte er ein vollzähliges Regiment unter den Fahnen
welches er absichtlich auf Umwegen in zehn bis vierzehn
Tagen dem Feinde entgegenführte Dank der eisernen
Disciplin die er handhabte hielt das Regiment bei dem
ersten Zusammentreffentreffen mit dem Feinde Stand und
lernte sich bald tapfer schlagen

Schluß folgt



tes verträglich ist erhalten müssen Die Mitglieder der Ret
iung gekellsc aiten seien Repräsentanten der Mfranzösischen
Tapferkeit welche sich zusammensetze aus ritterlicher GroßMuth
und selbstlosem Heroismus und so das eigenthümliche Gepräge
der cilten gallischen Race bilde und bilden werde so lange es
ein Frankreich gebe oder mit anderen Worten so lange die
Welt bestehen werde

Petersburg 26 Dezember Dem hiesigen evangelischen
Sonnlagsblatt zufolge entschied der Senat in der Angelegen
heit der acht liefländischen Pastoren welche der Verführung
von Orthodoxen zum Lutberthum angeklagt waren und deshalb
auf Antrag des livländifchen Gouvernements Prokurators dem
weltlichen Gericht übergeben werden sollten daß die Angelegen
heit vor ein geistliches Gericht gehöre mithin an das evange
lisch lutherische General Konsistorium zu verweisen sei

Odessa 25 Dezember Der türkische Botschafter am russi
schen Hofe Schakir Pascha ist auf der Rückreise nach Peters
burg heute hier eingetroffen

Der Kaiser unternahm am Freitag Nachmittag eine
Spazierfahrt Am Abend fand die Feier des Heiligen
Weihnachtsabends wie in jedem Jahre in der herge
brachten Weise statt Nachdem die onen des König
lichen Hofstaates von den Kaiserlichen Majestäten ent
lassen und etwa nm 5 Uhr das Königliche Palais ver
lassen hatten erschienen Abends gegen 8Vz Uhr die in
Berlin und in Potsdam anwesenden Mitglieder der Kaiser
familie bei den Majestäten zur Feier des heiligen Weih
nachtsabends Nach der Bescheerungsfeier blieben die
Herrschaften dann noch längere Zeit im Balkonsaale zum
Souper vereint Am Sonnabend Nachmittag waren die
Kaiserlichen Majestäten mit den anwesenden Mitgliedern der
Königl Familie zum Gottesdienste im Balkonsaale des Kgl
Palais welcher aus dieser Veranlassung in eine Kapelle
umgewandelt worden war vereint Mittags empfing der
Monarch den General Feldmarschall Grafen Moltke und
die Herren der gefammten romsov wiliwst s zc, welche
ihren Dank für die Kaiserlichen Weihnachtsgeschenke ab
statteten Später arbeitete der Kaiser dann noch einige
Zeit allein Am Nachmittag waren die Majestäten und
die Königlichen Prinzen und Prinzessinnen zur Familien
tafel im Kronprinzlichen Palais vereint

Wie ein Telegramm aus Breslau meldet ist Fürst
bischof Dr Herzog in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag zwischen drei und vier Uhr gestorben Der
Tod ist für dem genannten Kirchenfürsten ein Befreier ge
wefen von schwerem Leiden das ihn unvermeidlich be
drohte auch wenn es der Kunst der Aerzte gelang feinen
Körper zu erhalten Fürstbischhof Herzog war von einer
Gehirnerweichung befallen einem Leiden welches das
Leben nicht immer sofort angreift wohl aber dem Leben
jeden Werth nimmt Als Fürstbischof Herzog erkrankt
und die Natur seines Leidens erkannt war hatte man in
Rom die Ernennung eines Coadjutors verlangt und zwar
wurde Bischof Dr Kopp von Fulda als Coajutor genannt
Im Vatican hat man die Lage nicht für dringlich genug
erachtet um einen Coadjutor zu bestellen Jetzt wird das
Capitel einen Candidaten sür den fürstbischöflichen Stuhl
zu präsentiren haben Der Verstorbene war sehr streng
gläubig aber er verstand durch Liebenswürdigkeit seine
Strenge für Andersgläubige wenigstens nach außen hin
zu mildern

Die Fahrten der bulgarischen Deputation
bewegen sich in einer seltsamen Zickzacklinie Die bulga
rischen Depntirten Grekoff und Kaltfcheff welche den
Prinzen Alexander von Vattenberg am Donnerstag bis
nach Frankfurt a M begleitet hatten sind an demselben
Abend nach Köln zurückgekehrt Am Freitag Vormittag
nahmen dieselben mit dem Delegirten Dmitroff die Sehens
würdigkeiten der Stadt in Augenschein und setzten Mittag
1 Uhr 13 Min in Begleitung des kurz vorher von
Darmstadt eingetroffenen Abgeordneten Stoiloff ihre Reise
nach London fort Die Deputation hatte sich offenbar
getrennt um auf alle Fälle den Prinzen Alexander zu
treffen In Paris werden die Herren wie bekannt von
dem Minister des Aeußern nur privatim empfangen werden
wie es im Kabinetsrath festgestellt worden ist

In Chemnitz zirkulirt eine von einer Anzahl der
angesehensten Bürger unterschriebene Adresse an den Reichs
tag betreffend die Militärvorlage Es heißt darin Mit
tiefem Schmerze haben wir verfolgt welche Schwierigkeiten
der Reichsregierung bezüglich der Militärvorlage von ein
zelnen Seiten bereitet wurden Wir hätten angesichts
der von berufenster Seite über den Ernst der politischen
Lage abgegebenen Erklärungen einmüthige Annahme einer
Vorlage erwartet deren Zweck ist für alle Zeiten sicher
zu stellen was in schweren Kämpfen errungen worden die Ein
heit und die Machtstellung des deutschen Reiches In patrio
tischer Opferwilligkeit und in der Hoffnung daß diese
unsere Kundgebung einen Widerhall in deutschen Herzen
finde richten wir an den Reichstag die ehrfurchtsvolle
Bitte einmüthig und unbedingt die von der Reichsregw
rung gestellten Forderungen zu bewilligen und so dem
deutschen Volke ein starkes Heer und mit ihm die beste
Bürgschaft eines dauernden Friedens zu geben

S M Kreuzerkorvette Luise Kommandant Kor
vetten Kapitän Junge ist mit den abgelösten Besatzungen
S M Kreuzers Habicht u S M Knbts Cyclop
am 24 Dezember er in St Vincent Kap Verde einge
troffen und beabsichtigt am 6 Jannar k I die Heimreise
fortzusetzen

Hamburg 25 Dezember Schiffsnachrichte Der
Postdampfer Wieland der Hamburg Amerikanischen Packet
fahrt Aktiengesellschaft ist von Hamburg kommend gestern Nach
mittag 5 Uhr in New Uork eingetroffen Der Postdampfer

Silesta derselben Gesellschaft ist von Westindien kommend
heute in Havre eingetroffen der Postdampfer Suevia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft hat von
New Aork kommend gestern Nachmittag 6 Uhr Lizard passirt

Der ReichSvnz veröffentlicht den Kaiserlichen Er
ich betreffend die Ausnahme einer zu 3 /z pCt verzins
ichcn An leihe i m Bet rage von 35,738,856 Mk für
ie Kosten des Anschlusses von Hamburg und Bremen an

das deutsche Zollgebiet sowie der Verwaltung des Heeres
der Marine und der Rcichseisenbahnen

Nach offiziellen Miltheilungen sind im deutschen Reich
ick Campagnejahr 1886/87 701 Rübeuzuckerfabriken
gegen 4 X im Jahre 1885 86 in Thätigkeit In der
Provinz Sachsen allein sind 127 Fabriken in Schlesien
58 in Hannover 44 In der ganzen preußischen Mo
narchie giebt es 313 Zuckerfabriken in Braunschweig 32
Anhalt 30 Zur Verarbeitung kommen in dem laufen
den Campagnejahr 8,172,170,100 Kgr gegen 7,070,316,300
Kilogr im Jahre 1885/86

Die durch den andauernden Schnees all verursachten
Verkehrsstörungen waren auch während der Feiertage in
einem nicht unbeträchtlichen Theile Sachsens der Provinz
wie des Königreichs Thüringens Elsaß Lothringens und
des Harzes zu verspüren In einigen Theilen wurde das
Uebel durch Schlitten Reit und Cariolposten auf der
Strecke Dresden Riesa durch Postdampfer gemildert

Der Betrag der für dieNaturalverpfleg ung den
Soldaten zu gewährenden Vergütung ist für das Jahr
1887 wie folgt festgestellt worden für die volle Tageskost
80 Pf mit Brot 65 Pf ohne Brot für die Mittags
koft 40 Pf mit Brot 35 Pf ohne Brot sür die Abend
kost 25 Pf mit Brot 20 Pf ohne Brot für die Mor
genkost 15 Pf mit Brot 10 Pf ohne Brot

Wie die Pariser Blätter mittheilen wird der Lieute
nant Letellier in Folge der Vorstellungen des Generals
Boulanger sofort in Freiheit gefetzt werden Figaro be
hauptet derselbe sei nur deshalb nach Deutschland gegan
gen um sich in der deutschen Sprache zu vervollkommnen
d h wie er gejagt habe zu lernen wie man Kieselsteine
zermalt Als Beweis daß der junge Herr keinen düstern
Verrath zu spiunen gesonnen war theilt das Blatt fol
gendes Schreiben mit das er am 11 Dezember aus
Karlsruhe an seine Familie richtete

Ich werde am MittwoH von hier nach Stuttgart abreisen
in Ulm und Augsburg einige Stunden verweilen und drei Tage
in München zubringen Bon dort kehre ich über Voralberg
Bodenfee Schaffhausen Basel Müblhausen und Belsort zurück
wo ich den lieben Boden des Vaterlands wieder betrete und
die trefflichen Eisenbahnen wiederfinde auf denen mau die
Oificicre nur ein Viertel des Fahrpreises bezahlt mein Lohn
für viele Arbeit und Entbehrung Einstweilen gehe ich alle
zwei Tage zu Frau X wo der Abbö A meine Arbei
ten durchsieht und am nächsten Tage zu dem jungen Küster
der mir andere verbessert Du siehst ich habe nur gefällige
Leute gefunden Wenn die Deutschen nicht die Preutzen hätten
so wäre es reizend obgleich sie dieselben hassen so haben sie
sich ihnen doch unterworfen und dies beraubt sie aller ihrer
guten Eigenschaften Ungeachtet der guten Aufnahme bei
Frau H wird mir die Zeit etwas lang und ich werde froh
sein wenn ich mit meinen kleinen Jägern wieder zusammen
bin Mit großem Vergnügen werde ich meine Uniform anlegen
nachdem ich so lange im scheußlichen Pekin gleich Civil ge
steckt daß sich übrigens nie für ein solchen ausgeben konnte
Ich hoffe einen Brief in München zu finden Ich bin dort
am 17 18 und l9

Das Generalkonsulat in Sansibar soll dem
Deutschen Tageblatt zufolge durch einenVicekonsul ver

stärkt werden

Frankfurt a M 35 Dezember Wie die Frank
furter Zeitung meldet sind eine Anzahl Sozialdemokraten
darunter der Reichtags Abgeordnete Sabor heute aus
dem Bereich des kleinen Belagerungszustandes ausgewiesen
und haben denselben bis Dienstag zu verlassen

In Bockenheim wurden wie die Frankfurter
Zeitung meldet u A auf Grund des Sozialistengesetzes
ausgewiesen Lackirermeister Schwenck Gastwirth Rentz
Schlosser Konradi Auch Bornheimer Einwohnern sind
Vorladungen auf den Montag zugegangen

Die Herrschaft Flatow Kroj anke welche seit
dem Tode des Prinzen Karl für die aus dem Königshause
berechtigten Prinzen verwaltet wird und einen Umfang von
mehr als 25,000 Hektar aufweist ist der V Z zufolge
durch den Ankauf des Rittergutes Colliu vergrößert worden
Letztere Besitzung war ursprünglich in polnischen Händen
und hieß früher Bondecz Der letzte Pole der sie in sei
nem Besitz hatte war ein Herr von Grabowski von dem
Herr Collin das Gut erstand um ihm seinen Namen zu
geben

Eine der einflußreichsten Persönlichkeiten am belgischen
Hofe,Generallieutenant Baron Goffinet Adjutant und
Sekretär des Königs ist plötzlich gestorben Schon unter
dem Könige Leopold I war er dessen Vertrauensmann
und ist der persönliche Freund des jetzigen Königs geblieben

Von der medizinischen Fakultät der Universität Rostock
ist für die durch die Berufung des Professors Madelung
nach Königsberg srei gewordene Professur für Chirurgie
der a o Professor Dr Sonnenburg in Berlin an erster
Stelle in Vorschlag gebracht worden

Bern 25 Dezember Der große Rath des Kan
to ns Freiburg bewilligte 2 Millionen Franks für die
Errichtung einer katholischen Universität in Freiburg

Konstantinopel 25 Dezember Der Handels
minister Zihni Pascha ist zum Minister der öffentlichen
Arbeiten der bisherige Minister der öffentlichen Arbeiten
Zuhdi Pascha zum Gouverneur von Brussa ernannt
worden

Montevideo 24 Dezember Der Minister des
Innern Ramirez der des Auswärtigen Blanco und
der der Justiz Aureliano haben ihre Entlassung einge
reicht

Liverpool 24 Dezember Das große Lewis sche
Magazin bon marokö ist heute Vormittag durch
eine Feuersbrunst zerstört worden Der Schaden wird
auf 300000 Pfd geschätzt

Das englische Panzerschiff Sultan stieß it
der Nacht zum Freitag wie aus Lissabon gemelde
wird mit dem französischen Dampfschiff Bille Victoria
zusammen Letzteres sank unter an Bord desselben be
anden sich als der Zusammenstoß erfolgte gegen 60

Personen die Mehrzahl derselben und der Mannschaft
oll ertrunken sein

Vatermord Wie die Neue Mühlhäuser Zeitung
meldet hat der iu Mühlhausen i E am vorvergangenen Sonn
abend aus dem Gefängniß entlassene Tagelöhner Theobald
Fischer in der Wohnung seiner Frau seinen alten Vater
erstochen Er gab ihm einen Stich i die linke Brust
und einen zweiten in den Rücken Der alte Mann wollte
seinen Sohn von der Mißhandlung der Frau die von
dem oft bestraften und in schlechtem Rufe stehenden Men

schen nichts wissen wollte abhalten Der alte Mann
ist lebensgefährlich verwundet und der Sohn verhaftet

Ein Verbrecher Namens Griebel ist zur Ver
büßung einer wegen Eigenthumsverbrechens wider ihn
erkannten längeren Zuchthausstrafe von Mona nach
Rendsburg transportirt Der Arrestant welcher den
größten Theil feines Lebens im Zuchthause zugebracht
hat nicht weniger als dreimal Summen bis zu 30000 M
geerbt Kaum aber war das Geld in seinem Besitz als
dasselbe such mit vollen Händen ausgestreut wurde In
verhältnißmäßig kurzer Zeit war die ganze Erbschaft ver
jubelt worauf der Leichtsinnige ohne Scheu zu Diebstählen
seine Zuflucht nahm um sich Geld zu verschaffen bis
ihn kürzlich zum fünften Male die Nemesis erreichte

Die Gefährlichkeit von Confecten in Zünd
höljzchenform illustrit der Ssibirfki Westn durch fol
genden Fall der sich kürzlich in Tomsk zugetragen haben soll
Ein Vater kaufte seinem dreijährigen Töchterchen Confect
in einem Kästchen das wie eine Zündhölzchendose aussah
Das Confect selbst bestand aus weißen Stäbchen mit
Chokoladeköpfchen wie man es auch anderwärts häufig
findet Das Kind verzehrte dieses Confect mit großem
Appetit nach einigen Stunden aber nahm es unbemerkt
eine richtige Zündholzschachtel vom Tisch brach die
schwarzen Köpfe der Zündhölzchen ab und verzehrte sie
Ungeachtet sofortiger ärztlicher Hülfe verstarb das Kindchen
nach kurzer Zeit

Aus dem Geschäftsverkehr
Eine vorzügliche und zuträgliche Sylvesterbowle von

zanz eigenartigem hochfeinen Geschmack erhält man aus V

Bibliothek Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Akademie
Dsmpiatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 8 6 Königl
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße GeiWet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststnnden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 Z U
Nachm Volksbibliothek Rachhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag nnd Freitag Abends von 7 8 Uhr

Tt idtische Sammlung fSr und smstgeuicrbe im Atch Tund Maage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags SV Pfg Entree

Amtsgericht kl Steinsir Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentaas
10 12 Uhr Vorm

kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 S U Eheschließungen Montag
Mittwochs And Sonnabends

zjimsmS ischcr Verein Stenographie Stolze Abends s bis 9z im Ber
eiuslokal gr Berlin 13 eine Tr

Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Herberge znr Heimath Mauergasse K
ArendS scher Stenogravhen Verein Uebung und Sitzung Abends 8z ltm

Kaffee Ebeihardt Spiegelgaffe 18
Verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Sang und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Verein Freundschaftsbnnd Abends 8 11 im Paradies
Hallischer Zither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies

Tnrnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 10
Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach MWüsbur 7 19 B 9 51
10,5S V M CöthenZ 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M Cöthen

Nach Leiszig 4 20 fr 7 30 B
8 25 B 10 15 V 11 30 B

1 40 N 3 20 N 5 8 N6 15 A 7 15 A 9 5 A 10 47 A
11 0 A 3 2 fr

Nach Vieuenburg 7 40 V 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A stis
Halberstadt

Nach H l 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0 V 11 43 V 12 50
M bis Eisieben 2 0 N 5 50 A
ibis Eichenbergs 9 30 Abends sbis
Nordhausens 10 37 A 12 9 fr
sbis Oberröblingens

Nach Gnbe 7 45 V 1 33 N 7 24
A sbis FinsterwaldeZ

Nach THSringeu 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 33 V 2 S N
5 29 N 6 S A 9 40 A stts

Erfurts 11 3 A
Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V

9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N
K 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

Won MagdeSm g 721 V 8 52 B
sv CöthenZ 10 2 B 1 23 N 5 Z
N 6 56 A 8 53 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig W 52 B 7 3 V
8 42 V 9 43 V 11 7 V
11 28 V 1 12 N 2,51 N 4 4

N 5 31 N 7 37 A 8 3 A
8 57 A 10 27 A 11 53

Von Vienenburg 7 5 B von Kon
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 1 13 M s5 R 8 50A

Von Laffel 6 55 B sv Nordhausvii
7 14 V 10 5 B sv Eichenberzj
1 VM von Eisleoen 1 13 N
5 13 N 8 0 A von Eislew
855 B 10 35 V

Bon übe 7 4 V sveu Falken
bergs 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 28 st 7 7 B
S 13V 10 38 1 9 N 5 1 s

N S ZZ N 8 3 A 9 1 S A
10 56 A
Bon Berlin 4 20 i 8 20 B vos

Bttterfelds 10 3 B 11 31 B
2 50 N ponBitterfeldl 5 23 N
5 44 N 8 58 A 10 53 A

bedeutet Schnellzugs bedeutet Lokalzug
Abgang rmd Ankunft der Privat Personeuvoftsn

sf Hallk
SchaWidt 5 45 B 3 0 N I Bon SchaWSSt L 35 B 7 5 U
Saizmimse 6 0 B 3 0 N Bon Salzmiinse 10 0 V 7 3 A
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Dienstag den 28 Dezember 188
Abends T Uhr

7S Vorstellung S Abonnements Vorftellmig Farbe N

I t nzxrlnRomantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner
Erste Aufführung in Weimar 28 August 1850 unter Direktion von Fr Liszt

Pe r s o n e n
Heinrich der Vogler deut

scher König Adolf Uttner
Georg Unger a G
Alex Mitschinür

M V Wolfersdorff

Emil Hettstedt

Carrie Goldsticker

Brabantische Grafen u
Edle

M Hindemann
Walter Müller
Albert Patry
Georg Schaffnit

sBertha Junker
Justine Wegener
Auguste Werner
Louise Schaffnit

Mannen Frauen Knechte
Ort Antwerpen erste Hälfte des zehnten

Jahrhunderts

Edelsrausn

Edelknaben

Lohengrin
Elsa von Brabant
Herzog Gottfried ihr

Bruder
Friedrich v Telramund

brabantischer Graf
Ortrud seine Gemahlin
Der Heerrufer des Königs Ernst Wehrle

lAdolf PfeifferSächsische u thüringische I arl Friedau
Grafen und Edle Gustav Schwab

Die Dekoration des 2 Aktes Burghof ist aus dem Atelier des Stadttheaters vom
Dekorationsmaler Schwedler gemalt

Nach dem 1 und 2 Akt größere Pansen

Ovsrn Preise Prosceniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk I Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orcheslerfauteuil 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceniums
Loae 2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk
2 Rang Hmterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher ü 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen

sind an der Kasse zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr NachMittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kafienöffmmg Vz Wr Anfang Uhr Ende 1V Uhr
Mittwoch den SS Dezember

8V Vorstellung S7 Abonnements Vorstellung Farbe HvvZs
WA FMMAZS NW VOM

von Schiller

In Vorbereitung von RaimundKrank Edmund Doß Cuuo von Lühmann

VMIMrstrilWV M m WiWl 8tril88v M mMei i v u I ktilM slÄSiV a Mi tei l n I ktsZo

ASiTwmSz tur II I
NA ZMÄ5S MÄ 6v1 VWA I ZZ5

I88S erbst n Vwtor Satsoa M
Unübertroffene Auswahl ii

UNd WSSZTt

Ncizende in
Kali uncl Ke8k t8ckaft8 8iosten

schwarze weHe und farbige

in gediegenen Quslitäten großartigem Farbensortiment u garantirt gut im Tragen

UMsr MKstsI
aus

DonSle Chevrs Soleil CnrlstoU Wollpeluche Seideltpeluche und
FantasieKossen in einfacher sowie hocheleganter Ausführung

Hochaparte Facons in

I 8 nsowie großartige Auswahl in

mit Atlas wattirt oder mit Pelzfutter

Neuheiten Neuheiten Renheiten

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

Morgenröcken Atlasröckeu

limter UM Irwt IM KMnea
Fortlaufend Eingang wn NtAhtilen

franko 5 Diensten

Chwefischm und russischen Thee
n besonders gnter Auswahl und feinem Aroma schwarz und grün von 2
bis 9 per Pfund Rum und Arae bester Qualität von ausgesucht feinem Geschmack
holländischen entölten Caeao von v i IRsiitsn Vanille Vanillin Fleisch
extrakt von zu billigsten Zngros Preiscn hält zur Saison angelegentlichst

empfohlen M
sz

WvrvÄ Z

und desMmzwAM
MM ogsgiilii t rein unil leiclit iözMv MM gswnmr rein uml leiclir iozüco

nsck clom neuen Verf nel

äes6 elmlcersfaiii lcii t vo l

MUMM

Alle Wähler der Stadt Halle
Sualkrrisrs d r bisherigen Behand
der s l l rvvrlage inderRcichstagskommlsfiou N5 l

st vielmehr die baldige und un
veränderte Annahme Regierungsvorlage
miöns n werden zu eiuer Besprechung dieser Augelegenheit auf

Djrnkag dm 28 Dezember i I Abends 8 Uhr
in den großen Saal des Bahnhofe hierdurch ergebenst eingeladen

Vsr VMM
lZonservst isW Vsr kür Wie M öen ÄMm

,Der praktische Mthgeber im Obst und Gartenbau Jllnstrirte Wochenschrift für Gärtner Garten
liebhaber und Landwirthe Redakteure Böttner u Mengelberg schließt das erste Jahr seines Bestehens
mit 1O ZM Abonnenten ab Der praktische Rathgeber erscheint an jedem Sonntage und lehrt in schlichter Jedem
verständlicher Form wie Gartenbau und Obstbau am vortheilhaftesten betrieben werden Alle schwierigeren
Aufsätze werden durch künstlerisch ausgeführte MbiwMMl dem Verständnisse näher gebracht Der prak
tische Rathgeber kostet in jeder Buchhandlung oder bei jeder Postanstalt Mndbriefträger vierteljährlich
eine MM soll er durch den Briefträger in das Haus gebracht werden sind 15 Pfg extra zu zahlen
Probenummern versendet gern gratis u franco die Verlagsbuchhandlung Kgl Hofbuchdruckerei Tronnhjch X Sohn
in Frankfurt a K

dk issd Äm ecwWikei d rantwsrtktch Julisk MasSeit w Halle Plöii M BschdrmisrÄ R Sitellchma i ball
ExZMtwu bei Halle fchn TazeSkÄteS c Prrch äkMraßr w ßMM im uKk MorzW S 7 Wr WS

Hierzu 1 Beilage
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